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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TuS Kastl : SV Illschwang 
Donnerstag, 08.12.2022, 20:00 Uhr

TuS Kastl stockt Punktekonto gegen SV Illschwang auf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Kastl in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 West
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gegen den SV Illschwang durch. Das Spiel am
Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die
Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Barth / Färber hatten gegen Pickel /
Bodendörfer bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Bannert / Hofmann
die Begegnung gegen Kennerknecht / Pesold mit 1:3 verloren. Barth / Beer gelang es, Koller /
Herzog im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Joachim
Barth wehrte eine 1:0 Satzführung von Stefan Pesold ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch
ein. Lange umkämpft war danach das Match zwischen Peter Bannert und Christoph Kennerknecht,
bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:7, 11:5, 7:11, 6:11 durchsetzte. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Johannes Barth hatte seinen Gegner
Max Bodendörfer beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Michael
Hofmann bezwang Martin Pickel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Norbert Beer gewann sein Spiel gegen Stefan Herzog eher ungefährdet in drei Sätzen. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Tobias Färber die Partie gegen Julian Koller noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Joachim Barth gelang es, Christoph Kennerknecht im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten
Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Hin und her schaukelte das Match zwischen Peter Bannert
und Stefan Pesold, bevor das 2:3 feststand. Das Einzel zwischen Johannes Barth und Martin Pickel
endete indes mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 9:3 beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Kastl nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen die SG Schmidmühlen II am 30.01.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SV Illschwang wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 13.12.2022 gegen den
TV Amberg erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS Kastl

Doppel: Barth / Färber 1:0, Bannert / Hofmann 0:1, Barth / Beer 1:0 
Einzel: J. Barth 2:0, P. Bannert 0:2, J. Barth 2:0, M. Hofmann 1:0, N. Beer 1:0, T. Färber 1:0 

 SV Illschwang
Doppel: Kennerknecht / Pesold 1:0, Pickel / Bodendörfer 0:1, Koller / Herzog 0:1 
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Einzel: C. Kennerknecht 1:1, S. Pesold 1:1, M. Pickel 0:2, M. Bodendörfer 0:1, J. Koller 0:1, S.
Herzog 0:1


